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Handbuch der biochemischen Arbeitsmethoden.
Beaibeitet von einer großen Zahl von Fachgelehrten, herausgeg. von Prof. Dr. Emil

Abderhalden, Berlin und Wien, Urban und Schwarzenberg.

Das imposante Werk, dessen ersten Teil wir früher an dieser

Stelle besprachen, liegt nun in vier starken Bänden vollständig vor.

Es ist in der Tat das geworden, was man schon nach den ersten

Teilen erwarten konnte, ein zuverlässiger und reichhaltiger Führer

für das biochemische Laboratorium. Es ist unmöglich, an dieser

Stelle auf die einzelnen Gebiete, die zum Teil eine geradezu her-

vorragende Bearbeitung gefunden haben, näher einzugehen. Es sei

nur bemerkt, dass das rein Chemische wieder außerordentlich stark

berücksichtigt ist, und dass andererseits auch die Grenzgebiete,

z. B. Bakteriologie, Immunitätsforschung, Parthenogenese, wenig-

stens so weit bearbeitet worden sind, dass der Biochemiker mit

den hauptsächhchslen Methoden vertraut gemacht wird. Das einzige,

das vielleicht auszusetzen wäre, ist, dass Register nur den einzelnen

Bänden beigefügt sind, dass ein allgemeines Register aber fehlt.

Ein solches würde, wenn es auch nicht ganz ausführlich gehalten

wäre, die Brauchbarkeit des Werkes sicherlich noch erhöhen. Im
ganzen: ein Standardwerk, das in keinem biochemischen Labora-

torium fehlen dürfte.
* Pincussohn.

Verlag von Georg Thieme in Leipzig, Rabenstcinplatz 2. — Druck der k. bayer.

Hof- und Univ.-Buchdr. von Junge & Sohn in Erlangen.
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